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Tagebau Borna-Süd

Schlagwörter: Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Borna, Neukieritzsch, Regis-Breitingen

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Der Tagebau Borna-Süd wurde 1939 durch die Braunkohlenwerke Borna AG erschlossen. Ab 1942 wurde die erste Kohle

gefördert. Später übernahm die VVB Braunkohle Senftenberg und das BKK Borna den Tagebau. Eine Neuerung war hier die

Verwendung von Großraumwagen anstelle der alten Kettenbahnen. Insgesamt wurden rund 818 ha Land in Anspruch genommen

und  112,1 Mio. t Rohkohle gefördert sowie 189,7 Mio. m³ Abraum bewegt. 1970 wurde der Tagebau stillgelegt. Für den

Kohleabbau wurden vier Orte devastiert: Blumroda, Hartmannsdorf, Görnitz und Deutzen. Im Osten des Tagebaus wurde ein Teil

des Flözes durch das Braunkohlenwerk Wilhelmschacht abgebaut. Heute ist die Hälfte des ehemalien Tagebaus geflutet und wird

als Hochwasserpeicher genutzt.. Der südliche Bereich fällt bei Niedrigwasser trocken. Der Restsee sowie die Verfüllrippen der

Absetzer sind noch sehr gut im DGM zu erkennen.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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